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1905.
Wochenrundschau .

Die letzte Woche brachte außer dcr Kaiser -
Entrevue wenig sensationelles , es ist überall
etwas Ruhe eingetreten , die Erregung der
diplomatischen Gemüter hat einer gewissen Be¬
schaulichkeit Platz gemacht . Unser deutsches
Geschwader hat in Tänemark eine enthusiastische
Aufnahme gefunden , ebenso der Panzer „ Kaiser
Karl der Große - in Antwerpen , wo man die
Freundschaft Deutschlands ohne Vorurteil zu
schätzen weiß .

Die Zusammenkunft des deutschen Kaisers
mit dem russischen hat in der ganzen diplo¬
matischen und nichtdiplomattschen Welt Staub
aufgewirbelt ; die Franzosen sehen sehr scheel
dazu und fürchten für das beabsichtigte Bündnis
„ Frankreich . England , Rußland und
Japan " ! ! Nun , soweit ist es noch nicht und
unser Kaiser weiß , was er tut ! Diese Zu¬
sammenkunft war übrigens von langer Hand
vorbereitet und sie kommt insofern den Russen
jetzt schon zugut , als sie dadurch immer noch
als begehrenswerte Bundesgenossen scheinen,
wir sagen scheinen, denn virl nützen können sie
momentan einer mit ihnen alliierten Nation nicht.
Wenn das alles wahr wäre , was über dieses
Entente in der Presse geschrieben wird , hätten
die beiden Kaiser 8 Tage beisammen bleiben
müssen. Jedenfalls werden die Entschließungen
d . s russischen Kaisers nach dieser Unterredung
von aller Welt auf unfern Kaiser zuiückgeführt
und dieser als Urheber betrachtet werden .

Die Engländer verhalten sich hierbei
äußerlich ziemlich ruhig und Hetzen im Stillen .
Das von den Radikalen und dren stark mit¬
genommene und wackelige Ministerium Balfour
macht sie momentan die Kaiser - Zusammenkunft
und die Marokkofrage in etwas vergessen.

Japan scheint doch nicht so ganz dem
Frieden abgeneigt zu sein und seine Ansprüche
etwas moderieren zu wollen . Die Chinesen
möchten aus leicht begreiflichen Gründen bei
den Verhandlungen auch mitmachen , sie fürchten ,
daß es ihnen dabei nach dem Sprichwort ergehen
könnte : „Ouodus oortairtibus tertius ganäot " ,

aber mit dem Unterschiede , daß sie für ihre
Freude Haut lassen sollen !

In Ungarn wird weiter opponiert , cs
bleibt dem Ministerium Fej - rvaiy gegenwärtig
nichts übrig , als die Steuer - und SUkruten -

verweigernden Komitate gründlich zu maßregeln .
Mit welchem Erfolg , ist allerdings abzuwarten .
In Italien soll gegenwärtig viel falsches
Gold kursieren , das ist übrigens im Lande
der Lazaroni und Makaroni schon sehr häufig
dagewcsen . Die Türkei laboriert noch an dem
Bombenattentat herum , fängt die Unschuldigen
und läßt die Schuldigen laufen .

Im Süden von Deutsch - Süd Westafrika
scheint man kriegsmüde zu werden . Zuerst hat
General Trotha einen Preis von 3060 Mk.
auf den Kopf des schwarzen Gauners Cornelius
gesetzt , j . tzt bietet er ihm in einem Schreiben
Frieden an und sichert ihm das Leben ! Ist
das nicht eine Schwäche in den Augen des
Gegners ? Nach solchen Opfern diese Lieder ! ?

Tagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 27 . Juli . sKarlsr . Ztg . ĵ
Der Aufenthalt Ihrer Königlichen Hoheiten
des Grobherzogs und der Grobherzogin in St .
Moritz war bisher vom Wetter sehr begünstigt
und für die Erholung und Kräftigung der
Höchsten Herrschaften von bester Wirkung . Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin , Höchstweiche in letzter Zeit
zu Besuch auf Schloß Hohenburg weilten , sind
heute in Tarasp - Vulpera eingetroffen und ge¬
denken dort einen längeren Kuraufenthalt zu
nehmen .

-j- Karlsruhe , 24 . Juli . Die Nachricht
der „ Frkf . Ztg . " , wonach der Grobherzog von
Baden in St . Moritz erkrankt sein soll , bewahr¬
heitet sich nicht. Wie wir erfahren , befindet sich
der Großherzog in bestem Wohlsein .

* Dur lach , 28 . Juli . Das König ! . Pro¬
viantamt Karlsruhe hat den Ankauf von gutem
trockenen Roggen , Hafer und Roggen - Richtstroh
ausgenommen , auch wird der Ankauf von Heu
bis auf weiteres fortgesetzt . Hierbei wird zur

Deckung des Bedarfs auf recht rege Zufuhr
seitens der Landwirte gerechnet . Die zur
Einlteferung kommenden Körner sollen möglichst
rein und recht trocken sein ; Roggen soll mindestens
179 A Hafer mindestens 112 § pro ^ I wiegen .
Das Heu muß gutes trockenes Pferdeheu vom
1 . Schnitt und gut gewonnen sein. Das Stroh
soll Roggen - Richtstroh , entweder mit dem Flegel
oder auf guten Breitdruschmaschinen gedroschen
und mit Stiohseilen fest gebunden sein. Bezahlt
werden je nach Güte des Natwals die besseren
Tagespreise . Landwirte und sonstige Produzenten
werden bevorzugt ; es kann denselben daher ein
recht reger Verkehr mit dem Proviantamt nur
dringend empfohlen werden .

-j- Pforzheim . 27 . Juli . Heute nacht
2 Uhr st, ! das Automobil des Prinzen
von Sachsen - Weimar , Major im 25 . Dra¬
goner Regiment in Ludwigsburg , bei einer
Kurve infolge zu starken Bremsens in einen
Graben . Der Prinz erlitt 2 Rippenbrüche und
eine leichte Gehirnerschütterung . Der Wagen ist
zerstört . Die drei Begleiter , die mit leichten
Verletzungen davonkamen , sorgten für einen
Wagen von Wildbad , mit dem der Verunglückte
nach Pforzheim und von da nach Ludwigsburg
verbracht wurde . Das Unglück geschah bei der
Haltestelle Engelsbrand .

-
s
- Heidelberg , 27 . Juli . Der weitere

Ausschuß dcr nat .- lib . Partei stellte Oberbürger -
mcistpr vr . Wilckens und Professor Rohr¬
hurst als Landtagskandidaten für die
hiesige Stadt auf .

-s Heidelberg , 27 . Juli . Die nat . - lib .
Vereine Badens werden dem „Hdlbg . Tgbl ."

zufolge am 3 . September auf dem Heidel¬
berger Schloß eine größere Sedanfeier
veranstalten .

-s Staufen , 27 . Juli . Auf Veranlassung
des Großh . Ministeriums des Innern
wird eine Kommission von 8 Sachverständigen
unter dem Vorsitze des Oekonomierats
Schmid - Freiburg sämtliche Rebgelände in
den Amtsbezirken Staufen , Freiburg , Breisach ,
Emmendingen , Ettenheim und Waldkirch auf
Reblaus gründlich untersuchen .

Jeuilleton . 9)

Enterbt .
Roman . Nach dem Englischen frei bearbeitet

von Klara Rheinau .

(Fortsetzung ).

Miß Neßlie war unwillkürlich zurückgewichcn,
als Lady Neßlie sich ihr näherte , und jetzt
standen die beiden einander gegenüber . Der
junge Sekretär beobachtete sie voll Interesse
— es kam ihm wie der erste Akt einer Tragödie
vor — Vivien , groß , dunkel , majestätisch , mit
blitzenden Diamanten in dem dunklen Gewand ;
Valerie , mit goldblondem Haar , schlank, graziös ,eine liebliche , lachende Erscheinung . „ Darf ich
Sie „ Vivien " nennen ?" fragte sie nochmals ,durchaus nicht eingeschüchtert durch Miß Neßlies
bautsur .

„Wie Sie wünschen, " erwiderte Vivien .
Ihre gute Erziehung hielt sie immer in Schranken ,
so sehr es auch in ihr stürmen mochte.

„ Ich sagte Sir Arthur sehr oft , daß ich auf
seine reizende Vivien schrecklich eifersüchtig sein
würde, " fuhr Lady Neßlie fort , . und nun sehe
ich, daß ich allen Grund dazu habe. "

Die ernste Verbeugung , mit der sie sich als
Antwort begnügen mußte , schreckte sie nicht ab.

„Sie sehen sehr ernst aus , Vivien — Sie
hören , ich mache von Ihrer Erlaubnis Gebrauch .
Ernst scheint der hervorstechende Charakterzug
der Engländer zu sein. In Frankreich lächelt
jedermann und sieht vergnügt und glücklich aus .
Hier sind die Leute alle ernst und melancholisch .
Ich muß Sie lachen lehren , Vivien ."

„ Sie ist förmlich verwegen, " dachte Gerald
für sich und legte sich ins Mittel .

Mit einer Abbildung der Abtei in der Hand
trat er auf Lady Neßlie zu . Während er ihr
dieselbe zeigte , ging Vivien nach dem anderen
Ende des Zimmers . Lady Neßlie blickte ihr
mit eigentümlichem Lächeln nach und wandte
sich dann zu dem jungen Sekretär .

„ Verstehen Sie zu lachen , Herr Dorman ,
oder haben Sie Unterricht nötig in dieser reizen¬
den Kunst ? "

„Wenn Sie etwas länger bei uns gewesen
sind, Lady Neßlie , dann werden Sie finden ,
daß die Engländer in England ebenso herzlich
lachen, wie die Franzosen in Frankreich ."

„Etwas wird mich in England stets in
Verlegenheit setzen, " sagte Mylady mit einem
Lächeln , das alle ihre weißen Zähnchen zeigte.

« Und dies ist ?" fragte Gerald .
„ Ich werde kaum imstande sein, den Unter¬

schied zwischen Marmorstatuen und lebenden

Frauen zu erkennen , wenn sie alle sind wie
Miß Ncßlie ."

Und diese eine Rede mißfiel Gerald Dorman
mehr als alles andere , und er mißtraute ihr
von diesem Augenblicke an .

5. Kapitel .
Zum ersten Male saßen Sir Arthur Neßlie ,

seine Frau und Tochter , sowie Gerald Dorman
zusammen um die reichbesetzte Tafel in Lance -
wood . Der Baronet war voll hingebender Auf -
merksamk . it für sein junges Weib ; Vivien , zu
stolz, um ihre Gefühle zur Schau zu tragen ,
unterhielt sich mit ihrem Vater über Paris und
Rom , über Bekannte , die er auf seiner Reise
getroffen , über tausend gleichgültige Dinge .
Gelegentlich wandte sie sich an Herrn Dorman »
um ihn als Dritten in ihre Unterhaltung zu
ziehen — aber Lady Neßlie ignorierte sie förm¬
lich . Gerald machte im Stillen die Bemerkung »
daß die junge Frau es vorzuziehen schien, der
Unterhaltung zuzuhören , anstatt daran Teil zu
nehmen.

Beim Eintreten in den Speisesaal war etwas
Unangenehmes vorgefallcn . Vivien , die im
Augenblicke ihre veränderte Stellung vergessen
hatte , war wie gewöhnlich auf ihren seitherigen
Platz am Tische zugegangen . Das unwillkür¬
liche Erschrecken ihres Vaters machte sie aus
ihr Versehen aufmerksam . Sie blieb plötzlich



Deutsches Reich .
Pillau , 27 . Juli . Die „ Hohenzcllern "

mit dem deutschen Kaiser an Bord ist heute
früh 7 Uhr hier eingelrcff . n . Der Kaiser ist
vormittags 8 Uhr 20 mit Sonderzug nach
Cadincn abgereist . Die Hohenzollern ging um
9X Uhr vormittags nach Danzig weiter .

* Cadincn , 27 . Juli . Der Kaiser ist
heute vormittag 11 llhr 43 Minuten hier ein¬
getroffen .

* Danzig . 27 . Juli . Die gesamte aktive
Schlachtflotte unter dem Befehl d . s Groß¬
admirals v. Köster ist heute mittag aus der
Rheede von Neufahrwasser eingctroff .n.

* Frankfurt a. M ., 27 . Juli . Im hiesigen
Hauptbahnhof ereignete sich heute nachmittag
ein schwerer Unglücksfall . Ein 35 MUer hohes
Gerüst brach und die daraus deschä ' tigten Ar¬
beiter stürzten in die Tiefe . Zwei Mann waren
sofort tot , ein dritter , schwer ve letzt , starb auf
dem Transporte nach dem städtisch - n Kranken¬
häuser vier andere kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon .

Belgien .
* Antwerpen , 27 . Jfli . Die königliche

Jacht „ Alberta " mit dem Prinzen Albert an
Bord ist heute mittag von Ostende hier ein¬
getroffen . Das deutsche Panzerschiff „ Kais . r
Karl der Große " gab zur Begrüßung cinen
Salut von 21 Schutz ab . Die Geschütze der
nördlichen F stung antworteten . Um 12,55 Uhr
traf der König in Begleitung mchrerer Minister
von Brüssel ein und begab sich sofort an
Bord des deutsch, » Panzerschiffes , wo er vom
deutschen Gesandten Grafen v . Wallwitz , dem
Kommandanten und dem Offiziersstabe des
Schiffes empfangen wurde .

Seandinavie « .
* Christi ania , 27 . Juli . Es verlautet ,

die Regierung beabsichtige , dem Storthing vor¬
zuschlagen , durch Volksabstimmung über
die Trennung von Schweden beschließen
zu lasten . Tie Abstimmung würde wahrscheinlich
am 13 . August statlfniden .

Stockholm , 24 Juli . Seit einigen Tagen
weilt die ehemalige Kaiserin Eugenie vier .
Sie hat vor einigen Wochen England verlassen
und inzwischen , wie schon mitgeteilt , Amster¬
dam und Kiel besucht ; über ihr weiteres Reise¬
ziel wird Stillschweigen beobachtet . Als Fahr¬
zeug steht ihr die elegant eingerichtete
„Thistle " des englischen Admirals Forne zur
Verfügung ; ihr Begleiter ist Herr Pietri .
Außerdem befindet sich der aus dem Buren -
kriege bekannte englische General Kelly Kcnry
an Bord . Trotz ihrer 79 Jahre bewegt sich
die alte Dame noch mit großer Rüstigkeit .

England .
* Liverpool , 28 . Juli . Auf dem Water -

loo - Bahnhofe stießen gestern 2 Züge
aufeinander . Mehr als 20 Personen wurden
getödtet , viele verwundet .

* London , 28 . Juli . Das Eisenbahn¬
unglück auf dem Waterloo - Bahnhof
wurde dadurch hecbeigesührt , daß Ser elektrische
Expreßzug , der mit einer Geschwindigkeit von
40 - 50 Meilen fuhr , infolge falscher Weichen-
stcüung auf einen andern Zug auffuhr . Der
erste Wagen des Expreßzuges , in dem 25 Passa¬
giere saßen , wurde zertrümmert . 20 Personen
wurden sofort gelötet , die andern verwundet .

Italien .
Rom , 27 . Juli . Gestern starb nach fünf¬

monatiger Krankheit . 88 Jahre alt , General
Mezzacapo , der älteste unter den italienischen
Generalen .

Rutzlaav .
— Gerüchte von Meutereien in Don schen

Kosakenregimentern find seit einigen Tagen
verbreitet . Der „ Köln . Zlg ." wird nun aus
Petersburg gemeldet : Die im Dongebiet neu¬
formierten sechs Kosakenrcgimenter sind für den
inneren Polizeidienst , nicht zur Ent¬
sendung auf den Kriegsschauplatz b>stimmt .
Demzufolge herrscht in ihnen starke Gährung .
Eines der eben formierten Regimenter richtete
an den Kriegsminister ein Telegramm mit der
Erklärung , die Kosaken seien bereit , sofort sich
nach dem Kriegsschauplatz zu begeben , aber
Polizeidienste im Innern des Reichs wollten
sie nicht tun . Der Kri . gsminister erteilte die
Weisung , die neuformierten Regimenter nicht
an einem Punkt zu versammeln , sondern ver¬
schiedene Sammelpunkte festzusctzcn , von denen
aus sie an ihre Bestimmungsorte im Innern
abgehen werden .

Irkutsk (Ostsibirien ) , 27 . Juli . Das Ob¬
servatorium teilt mit : Das wellenförmige
Erdbeben vom 23 , Juli hat ein sehr aus¬
gedehntes Gebiet betroffen . Am stärksten
wurde cs zwischen dem Baikalsee und dem
Koffo - Golf verspürt .

Türkei .
Konstantinopel , 27 . Juli . Vorgestern

wollte ein Mann bei dem Portier der bul¬
garischen Exarchatskanzlei in Pera einen
kleinen Sack für den Schulinspektor Stanmow
abgeben ; als der Portier einen Blick in den
Sack warf , bemerkte er 2 Bomben . Der Ueber-
bringer entfloh . Man nimmt an , daß ein Rache¬
akt vo . liegt .

Aste » .
* Tokio , 27 . Juli . Der Kriegssekretär

der Vereinigten Staaten , Taft , und Alice
Roosevelt wurden gestern vom Kaiser von
Japan in Audienz empfangen . Hieran schloß
sich ein Festmahl und ein Gartenfest . Die
amerikanischen Gäste besuchten einen Teil des
kaiserlichen Privatparkcs , den bisher F . emde
nie begrüßen durften .

Amerika .
* New - Jork , 28 . Juli . Der Paffagier

des hier cingetroffenen Dampfers „Main " ,
Hermann Schadow , wurde verhaftet
unter der Anschuldigung , einer Bank in Bremen

die Summe von 10 000 Dollar veruntreut zu
haben .

Der russisch - japa « ifche Krieg .
Tokio , 37 . Juli . Die Japaner haben

am 25 . Juli Alexandrowsk auf Sachalin
genommen .

Cherburg , 27 . Juli . Der Präsident
des russischen Ministerkomitees Witte
hat heute an Bord des Lloyddampfers „ Kaiser
Wilhelm der Große " die Reise nach Amerika
angetreten . Es herrscht starker Nebel .* Washington , 28 . Juli . In gut unter¬
richteten Kreisen heißt es , Japan verlange die
Neutralisierung von Wladiwostok und
sei seinerseits bereit , die Befestigung von
Port Arthur zu unterlassen .* Washington , 28 . Juli . Es ist nun¬
mehr festgeftellt worden , daß die russischen
und japanischen Friedensbcvoll -
mächtigten am 5 . August morgens an Bord
zweier Kreuzer von New - N ^ lk abreis n , in
Oysterbai bem Präsidenten Roosevelt
frühstücken und am Nachmittag des 5 . August
nach Portsmouth in Newhampshire abfahren ,
wo die Ankunft am 7. August erfolgt .

* Washington , 28 . Juli . In diplo¬
matischen Kreisen verlautet gerüchtweise , Baron
Komuka habe , ehe er den Posten eines
Friedensunterhändlers angenommen habe , fol¬
gende Bedingungen gestellt : Vor Beginn der
Konferenz muß eine neue japanische Anleihe
ausgenommen werden , um den Krieg fortsctzen
zu können , falls die Unterhandlungen scheitern
sollten . Ferner muß Sachalin besetzt sein , der
Vormarsch auf Mukden begonnen haben und
der entscheidende Schlag in der Mandschurei
gefallen sein.

Verschiede « «- .
— Der gestörte Preischor . D -r Männer¬

gesangverein eines kleinen rheinischen Ortes
hatte zum Gesongswettstreit geladen . U . o. kam
auch ein Verein , dessen Mitglieder sich in
wochenlangen Proben auf das große Ereignis
vorbereitet hatten . Im Bewußtsein des sicheren
Sieges betraten die wackeren Sängersmannen
die Bühne . Tiefe Stille tritt ein. Schäfers
„ Morgenlicd " sollte erklingen . Dreißig Lippen¬
paare öffnen sich und — ein brausendes Ge¬
lächter durchdröhnt den Zuschauerraum . Die
Sängerschar steht ganz verdutzt und will aufs
neue beginnen . Das gleiche Gelächter . Da
wird dem Dirigenten die Ursache klar . Jeder
der Säuger hatte sich kurz zuvor auf dem Wege
vor dem Auftreten an Heidelbeeren gütlich getan
und natürlich die Spuren davon auf dem
„ Sängermunde " zurückb halten , was einen un¬
beschreiblich komischen Eindruck machte . Mit
der Stimmung war es natürlich vorbei und mit
dem ersten Preis auch.

— So ein bißchen Französisch . . .
Der Oifiziersbursche H . hatte , so erzählt man

stehen , eine heiße Röte überflog ihr stolzes
schönes Gesicht.

„ Ich bitte um Verzeihung , Papa, " sagte
sie, „ ich vergaß ."

Nicht der flüchtigste Blick streifte die junge
Frau , die , den Schelm in dm mutwilligen
Augen , dicht daneben stand .

„Es kann unter Umständen ein großes
Kompliment sein, vergessen zu werden, " bemerkte
Lady Ncßlie , „und ich danke Ihnen dafür ,
Vivien ."

Miß Neßlie trat zurück, als die lebhafte ,
pikante Französin ihren Platz einnahm . Sir
Arthur wandte sich entschuldigend an sein junges
Weib .

„Meine Tochter ist so lange Herrin hier
gewesen .

" sagte er.
„Du brauchst mich nicht zu entschuldigen ,

Papa, " fi l Vivien ein, „ ich bekannte ja meine
Vergeßlichkeit ."

„ Und ich bleibe dabei , sie als Kompliment
aufzunehmen, " sagte Lady Neßlie . „ Manchmal
bringen Fremde , die plötzlich in unser Leben
treten , eine große unbehagliche Aufregung darin
hervor , machen sie aber so wenig Störung , daß
auf einmal man sie vergißt , dann behaupte ich,
ist dies ein Kompliment für sie."

Mit lachender Miene blickte Dorman auf
die Sprechende .

„ Miß Neßlie wird eine gescheidte Gegnerin
haben, " dachte er für sich . „ Sir Arthurs
Gattin ist sehr schlagfertig ."

Er beobachtete sie scharf, während Vivien
mit ihrem Vater plauderte . Ihr erster An¬
blick hatte einen großen Eindruck auf ihn ge¬
macht , aber als er sie jetzt betrachtete , schien es
ihm , als habe ihre Schönheit etwas Künstliches
an sich ; ihre Augen waren sehr glänzend , ihre
Wangen sehr rosig , und ihr blondes Haar hatte
einen sonderbaren , goldenen Schimmer .

„Es ist zu viel Glanz und Schimmer, "

dachte er — „nichts an ihr scheint echt und
unverfälscht ."

Er bemerkte auch, daß Mylady , so oft sie
sich unbeobachtet glaubte , forschende scharfe Blicke
auf die übrigen warf . Mit vollendeter Grazie
füllte sie ihren Platz aus . Sie lachte und
plauderte mit ihrem Gatten , sie scherzte mit
Herrn Dorman und versuchte es mit ernster
Weisheit bei Vivien ; aber die erbarmungslosen
Augen der aufwartenden Diener sahen alles ,
und als sie später miteinander ihre Bemerkungen
austauschten , wurde daS schreckliche Verdikt
gesprochen.

„Sie ist keine Dame — wenigstens nicht
wie unsere Miß Neßlie, " war die allgemeine
Anficht .

Als das Diner vorüber war , begaben sich
die beiden Damen allein in den Salon . Laty
Neßlie dachte, cs sei hohe Zeit , daß ihre er¬
habene Gefährtin einmal aufzutauen beginne .
Sie trat an das offene Fenster und blickte hinaus
auf die prächtigen Blumen .

„ Der Abend ist hübsch, Vivien / begann sie,
„wollen Sie mit mir ein wenig hinaus in den
Garten kommen s "

Aber Sir Arthurs Tochter hatte ein Buch
ergriffen und schien ganz in dessen Inhalt
vertieft .

„Nein , ich danke," sagte sie. „ Ich ziehe es
vor , hier zu bleiben ."

„Dies erinnert mich an eine Nacht in meinem
herrlichen Frankreich, " fuhr Valerie fort . „ Der
Tag ist lieblich dorten , aber die Nacht noch
lieblicher . Der Himmel so tiefblau , die Sterne
so golden , die Luft mit Wohlgerüchcn erfüllt .
Frankreich ist ein bevorzugtes Land ! "

, O , wärest Du dpch dorten geblieben ! "

dachte Vivien . Aber sie gab keine Antwort .
(Fortsetzung folgt .)

Verschiede « «» .
— Zum Zweck der Hebung des Sinnes für

die alten historischen Volkstrachten hat
der Kaiser , wie die „Nat .- Ztg ." berichtet ,



der „Tgl . Rsscb . " , treu bei seinem Herrn , dem
Hauvtmann v . W . ausgehalten , b s l >tzlcrcr bet

'- Sedan fi l . In der v . W -schen Fam lre blub
H> in guten Andeuk n und als kürzlich die
Gräber in Feindesland geschmückt wurden , schickte
man H . nach Frankreich . Sein französischer
Wortschatz entsprach den Brocken, dis — außer
dem H . x nschutz - sich j der biedere Deutsche
aus Frankreich mitgebracht . Mit dem festen
Vorsatz , nunmehr gegen die Franzosen sehr

höflich zu sein , fuhr H . in der . Eisenbahn über
die Grenze . Der erste Passagier , der sich zu¬
gesellte , wurde mit biederem : „ Bongschuhr "

begrüßt , worauf er ebenso antwortete . — Auch
Nr . 2 bekam sein » Bongschuhr "

, das , von
beiden Fremdlingen erwidert wurde . Dann saß
man sich wieder stumm gegenüber . So rin
Franzose ist , wenn er ruhig basitzt , auch so gut
Mensch wie wir , und da einer eine Zigarre
herausbrachte und in allen Taschen nach einem

Streichholz suchte , so war Liese internationale
Bewegung leicht zu erraten . H . in sein, «
Höflichkettsdrang , obgleich es nicht französisch
ging , frug gut deutsch : „Könnte ich Ihnen wohl
mit krßchen Feuer aushelfen ? ' — „ Da würden
Sie mir einen großen Gefallen tun " , sagte der
andere , und auch der Drille sprach deutsch —
weil alle drei Deutsche waren und noch dazu
Kriegskameraden . . . .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

r Amtliche Bekanntmachungen .
Atiilltisclie Aparkn^e Durlocl » .

Bekanntmachung .
Um vielseitigen Wünschen entgegenzukommen , beabsichtigen wir

in hiesiger Stadt das Abholen der Spareinlagen einzusühren . Mit
dem Abholen soll am 1 . August d . I . begonnen werden . Anmeldungen
zur Beteiligung können schon jetzt bei unserer Kasse während der üb¬
lichen Kassenstunden erfolgen .

Nachstehend bringen wir gleichzeitig die für das Abholungsver¬
fahren festgesetzten Bestimmungen zur öffentlichen Kenntnis .

Bestimmungen über - ns Äbhslen der Spareinlagen
durch die städtische Sparkasse :

1 . Durch das regelmäßige Abholen kleinerer Einlagen soll den
Teilnehmern bequeme Gelegenheit zur Ansammlung von Spar¬
kapitalien gegeben und der Sparsinn der Bevölkerung ge¬
weckt werden .

Zum Erheber für das Abholen der Spareinlagen wurde
vom Verwaltungsrat Herr Waisenrat Friedrich Kratt hier
ernannt . Derselbe nimmt ebenfalls Anmeldungen zur Be¬
teiligung an dem Abholen entgegen .

2 . Die Leitung und der Geschäftsbetrieb erfolgt durch die
städtische Sparkasse .

Für alle Verbindlichkeiten hieraus übernimmt die Stadt¬
gemeinde Durlach die gesetzmäßige Bürgschaft .

Z . Die Anmeldung zur Teilnahme an dem Abholen kann bei
der Sparkasse oder bei dem mit der Abholung der Einlagen
beauftragten Erheber erfolgen .

Alle mit dem Abholen verbundenen Kosten trägt die
städtische Sparkasse , sodaß für die Einleger durch die Be¬
teiligung keinerlei Auslagen entstehen .

4 . Das Abholen der Einlagen erfolgt wöchentlich durch den von
der städtischen Sparkasse beauftragten Erheber gegen Abgabe
von Sparmarken .

5 . Jeder Teilnehmer erhält bei der Anmeldung bezw . bei der
ersten Einlage ein Sparmarkenbuch , welches Namen , Stand
und Wohnort des Sparers enthält und mit einer Nummer
und dem Stempel der Sparkasse versehen ist .

Das Sparmarkenbuch besteht aus 7 Blättern , wovon
jeweils die erste Seite zum Einkleben der Sparmalken be¬
stimmt ist .

6 . Es werden Sparmarken zu 10 , 20 , 50 Pfennig und 1 Mark
ausgegeben und bleibt es jedem Teilnehmer überlassen , eine
oder mehrere Sparmarken wöchentlich einzukleben . Auf eine
und dieselbe Seite des Sparmarkenbuches darf nur eine Sorte
Sparmarken eingeklebt werden . Die Sparmarken zu 10 ^
sind nur für jugendliche Teilnehmer unter 14 Jahren bestimmt .

7 . Sobald mindestens eine Seite des Sparmarkenbuches mit
20 Sparmarken beklebt ist, wird der Wert derselben auf An¬
trag des Sparers in ein neues oder bereits vorhandenes
Sparbuch übertragen .

Das betreffende Blatt des Sparmarkenbuches , auf
welchem die von der Sparkasse eingelösten Sparmarken sich
befinden , wird alsdann an der perforierten Stelle abgetrennt
und von der Sparkasse zum Anschluß an die Rechnungs¬
beilagen zurückbehalten .

Vom Tage der Uebertragung des Werts der Spar¬
marken in das Sparbuch wird der Betrag gemäß ß 14 der
Sparkassensatzungen als Spareinlagen verzinst ; bis dahin ist
derselbe unverzinslich .

« . Rückzahlungen auf ein Sparmarkenbuch können im allgemeinen
erst dann erfolgen , wenn der Wert der Sparmarken in ein
Sparbuch übertragen ist . Bei Wegzug oder Todesfall des
Sparers sind jedoch Ausnahmen hiervon zulässig . Das Spar¬
markenbuch kann in den beiden letzteren Fällen auch auf eine
andere Person überschrieben und von derselben weiter be¬
nützt werden .

Die Sparkasse ist in allen Fällen berechtigt , den Vor¬
zeiger des Sparmarkenbuches als den Empfangsberechtigten
anzusehen und demselben den Wert der Sparmarken zu ver¬
abfolgen .

Dur lach den 7 . Juli 1905 .
Der Uerwaltungsrat :

Reich ar dt .

2 .30
2 .10

0 .20.

im Werk
selbst

abgeholt .

Bestellung .
Wie im Vorjahre übernehmen wir auch jetzt wieder die Lieferung

von Koks im Abonnement für die Zeit vom 1 . September 1905
bis 31 . August 1906 .

Die Äbonnementspreise sind folgende :
Für 100 LZ zerkleinerten und ge¬

siebte» Koks ( für Zimmeröfen,
Herdbrand rc .) .

Für 100 Lg Stückkoks .
Für Fuhrlohn und Verbringen

des Koks in das Haus in Säcken
wird für 100 Lg berechnet . . .

Außer Abonnement kosten je 100 Lg bis auf weiteres 20 H mehr .
Bestellscheine und Bedingungen können bei uns abgeholt werden .
Die Abgabe von Koks im Gaswerk findet statt :

Jeden Werktag von 9 bis 11 Uhr vormittags und
„ 3 „ 5 „ nachmittags .

Durlach den 15 . Juli 1905 .
Städtisches Gaswerk :

Zoller .

Privat - Anzeigen.
Eine Wohnung im 2 . Stock mit

^ 3 Zimmern und Zugehör in der
^ Auerstraße ist auf 1 . Oktober zu
vermieten .

Gebrüder Selter , Aue
Schöne Wohnung ,

1 Treppe hoch , mit 4 Zimmern ,
Gas - und Wasserleitung , Küche ,
Keller und Speicher per 1 . Sep¬
tember oder Oktober an ruhige
Familie zu vermieten .

Buchbinderei Fritz Krauß ,
Schillerstraße 6 .

von 2 und 3 schönen Zimmern mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Killisfeld strotze 4 , Hinterh
Wohnung zu vermieten .

Wegen Versetzung ist eine schöne
3-Zimmerwohnung in der Zeit vom
15 . August bis 30 . September zu
vermieten Zu erfragen in der
Expe dition d ieses Blattes .

Gin fein möbl . Zimmer
sofort oder später zu vermieten

Hauptstraße 7V lV r

7
ttssrsusts ! ! !

iMliuiMMsr
greift man zu dem einfachsten, un¬
schädlichsten alt - und viel erprobten

W ULnsnsr 's

KMIllMtzlHMitM
per Akafche Wk . 0 . 75 u . Mk . 1 50 , e« t
mit dem Wendelstein » Kirckerk . Kräftigt
den Haarboden , reinigt von Schuppen , ver¬
hütet den Haarausfall , hi fördert bei täg¬
lichem Gebrauche ungemein das Wachstum
der Haare . Alpina - Seife k 50 Wfz .»
Akpina - Mikch L Mk . 1 .50. Zu haben in der

Adlerdrogerie

VksrLskLsckt
wird gesucht .

kevlren L Keksusvi » ,
Cementwarenfabrik ,

_ 4 Schillerstraße 4 ._

8« reinlicher Zunge
zum Weckaustragen gesucht . Näherest

Bäckerei Bader , Hauptstr . 68 .

Kin möbliertes Zimmer
mit Nebenraum ist auf 1 . Sep¬
tember ev . auch früher zu vermieten

Hanptstratze 24 im Laden
7imMKN möbliert , sofort
L- iIIIIIIBl , oder später zu ver -

^ --«Ud-Ieck .k - SS
^ lstfeirsenttwl'm - . stlieinM,

Schweinefleisch ,
per Pfund 56 wird morgen
früh auf der Freibank ausgehauen .

Ein roter KuchSspitzcr
ist entlaufen . Abzugeben

Werderstratze 3.
Vor Ankauf wird gew . rnt -

flsttens -ingee,
Hündin , zu verkaufen
_ Ettlingerstratze 4S .

Zu verkaufen eine schwarze
Joppe und Weste für einen Burschen
von 14— 16 Jahren , ein Dutzend
4fach leinene Krügen Nr . 42 , ein
Vogelkäfig und ein Revolver

Spitalstraße 15 , 2 St

2 Bauplätze ,
an der Baseltorstraße und breiten
Gasse gekegen , mit circa 540 qr»
sind zu verkaufen . Näheres bei
Glasermeister F . Frohmüüer .

plivgvnlein »
I ^ aus der

/lälei' - vi'ogel ' ie
ist rn Klebe - und tinrietuingrilrskt
unerreicht , vird nickt eruörmt , so¬

fort veruendbsr.

Kikdkkfihmzk« ,
°

H-L 'r7
billig zu verkaufen

Wilhelmstraße 4 , 2 St -



MMmm „Kyw
"

Dml« ch.
Samstag den 29 . Juli ,

abends '̂ 9 Uhr , veranstaltet der
Verein bei Mitglied Ludin zum
Lindenkeller einen

Bierabend mit Konzert
und Illumination . Die Mit¬
glieder werden gebeten , sich zahl¬
reich zu beteiligen .

Der Borstand .
KL . Sonntag den 30 . Juli

Tanzausflug nach Grötzingen
in das Gasthaus zum Löwen . Ab-
marsch 2 Uhr von der Blume .

SillWmMk Aurlach .
USii :

Samstag den 29 . Juli ,
abends 5,9 Uhr , findet in der
Turnhalle Besichtigung der Muster¬
riege , welche sich am Kreisturnfest
in Pirmasens beteiligt , statt , wozu
wir unsere werten Mitglieder turn -
sreundlichst einladen .

Der Vorstand .
KL . Nach dem Turnen gemüt -

liches Beisammensein im Lokal .

Verein für Logelsreunde
Tmlach.

Samstag den 29 . Juli ,
abends ',9 Uhr , findet

Wer fcrrnrnl
'
rrng

mit sehr wichtiger Tagesordnung
(Ausstellung betr .) im Lokal statt ,
wobei Futter ausgewogen wird .

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen erwartet

_ Der Vorstand .

Liunvmiil Nurlmli . k. D.
6u1

Kommenden Sonntag den
30 . Juli , abends von 7 Uhr ab,
findet bei Mitglied Ludwig „ zur
guten Quelle gemütliche Unter -
halturrg mit Tanz statt . Hierzu
werden unsere verehrt . Mitglieder
um zahlreiche Beteiligung gebeten .

_ Der Vorstand .

I >oksQ§iM ,
Seöoldstraße 18,

empfiehlt seine alkoholfreien IL»
und

Hie « ,
sowie stets frisches

4Z« ll»» « Ir.
Um freundlichen Zuspruch bittet

ergebenst
Christian Höckel .

Samstag und Sonntag geöffnet
bis 2 Uhr, _I » . Hutzucker

( lvaghäuselerj ,
per Zentner 23 50 ,

Kristallzucker,
per Zentner 23 .— ,

empfiehlt
6srl ^ rmbrugter .

W mit feinem Griebengeschmack in emailli

garant . reines einheimisches
Lchweineschmatz

Eimer
Ringhafen 1
Schwenkkeffel Z
Teigschüffel ^
Waffertopf

20 — 35 Pfd . r k--

15 — 20 — 35
30 - 40 60
15 - 30 - 50 LN2V
20 - 40 „ L»

sowie in Iv - Pfd .- Doscn
L ^ l 6.— gcg . Nach » , od. Vorschuß

HV . « v « rI « i» jr .,
^ irchyeim - HeL 182 (Württ .)

In Holzgeb . Preisl . zu Diensten .

UeMklililg

Nachnahmegebühren werden sofort vergütet .^ Viels /insrksnnungsrckreibsn !

Neues Sauerkraut ,
selbsteingemachtes , in Weingährung , 1 Pfund 15 Pfennig , von Sams¬
tag abend ab , empfiehlt

^ HU^ HLsi: ZoLLnäsl ,
Ecke Adler - u . Schlachthausstratze .

Drinict ^
patentamtlieli ^eseiiütrt unter Kr . 53 903 .

Alleiniger Fabrikant August 8trengeri , 8t . toliann g . 8.

Nach derter Wüter- Lxtrsct -Wr
unsnidslirltoU bei Lruxsuvosli , wks .§ sL -
krs -ruxt , Vsrcks .unn § sdssc :1iivöräsn sto .

Kur eellt in OiizfinMuseken .
^ Ueinverlrnuk tur llunlsck !

VrIra .iL 8olLHLrlLa,»LHLsr ,
« Iii »uvii8tra88 « IS .

14« rl I » » » »»vrl . Möbelfabrik ,
Vnuvkssl , vis -a -vis dem WLnnerzuchthaus ,

liefert komplette
D r a. LL 1 a. LL s s Ir a. tr TL iL v iL ,

sowie auch einzelne Möbel unter Garantie für gute , solide Arbeit .

ir « 8te , 8 » plia , 11Ii» i8vI « ii8iiv .

Fertige Betten und Bettfedern .
Größtes Lager und größte Auswahl am hiesigen Platze .

Eigene Schreiner - und Tapezierwerkstatt « mit ca . 30 Arbeitern .
Lieferung nach jedem Orte . Zeichnung zu Diensten . Billige Preise .

2HLrLvL^ sko !rrt; F
llk . Ks >i 8 nitr , Ksikkulie , ^

Lpreeiireit in üer ILIiiiilr für ^

Olirsri - , iuiä
Iir1e88t »' » 88v 4S von 11 - 1 unä in äer

HLr» ; 8 « r8tr » 88 « 118 von 3 — 4 Ilkr .

sH « Ir» r « 8 ^IrIrrvn
der Neuzeit entsprechend , zum Sticken und Stopfen
eingericktet , vor - und rückwärts nähend .

Handwerkmaschinen in jeder Gattung und
Sterke , slwie Rähmaschivennadeln und - Del
billigst bei Ärurr LVtb . .

Spitalstratze 18 , Durlach .
Anterricht im Sticken und Stopfen wird gratis erteilt .

2rmr tssNoksQ 6sdrs .uoU im WLsoNvüsssr .
vss unentvekrlieksts loilsttemittet . vsrseköusrt ckeu rsiut ,
MLolit «» «t « « . iss « » » na « .

^ ^
8 « tke »« — VoI » -8 «te« SS ? t.

LpSLiLiitiitso üsr Firm» Usirrrlod Llaok in Mm L. o »

erstes unä ältestes Importbaus in veutscblanä tlir

SrLoelLL8oLo VvLLLv . —

H -arrblioU srupkoUlsus ILsckiojllLlvrstns .
k ' rükstüvlL « , u . Visvliiveiirv ,

vorüiglieb geeignet so Oeoebeolcen, Kic . 1 . 2Ü d >8 2 . — P- V, Hasede .

liiöäerlLße de ! IlrdLv LeLurliLwmer , viirlklkd .

8

8

gegen Hteise -
unfälle sowie
Unfälle jeder

Art , auch Lebens - , Militär -, Aus¬
steuer - , Feuer -, Einbruchdiebstahl - ,
Wasser - und Gasversicherungen
werden unter günstigsten Beding¬
ungen abgeschlossen von ckl« 8»
ILrl8tei » , Hauptstr . 25 , Bezirks¬
vertreter erstklassiger Versicherungs¬
gesellschaften und des Stuttgarter
Versicherungsvereins , bei letzteren
wurden 1904 83410 neue Ver¬
sicherungen abgeschlossen . Mit¬
arbeiter werden noch angenommen ^

Tfiurmsllll

allein hält Wohnungen , Haustiere uni »
Pflanzen rein von allem _MM -' >» K«Ite«i»»>» g«Ai «1 «r . " tAhD
Thurmelin ist nur in Gläsern zu haben zu
30 , 60 u . 100 4 - , Thurmelinspritzen 35
in Durlach in der Adker - Zrogerie , sowie
bei Ah . Lager und G. Muchke .

— Man verlange nur Thurmelin . —

Heute
Freitag

wird

Leber - und Griebenwürste
und Sauerkraut .

^ Llsrkls zum Waldhorn .

Ein Mädchen sucht WohuuNA
und Kost. Zu erfragen

Hauptstraße 20 , 2 . St . r.
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 30 . Juli 1905 .
In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre : Derselbe .
Nachmittags 2X Uhr : Predigt : Herr Stadt¬

vikar Kobe .
In Wolfartsweier :

Her r Stadtvikar Kobe .

Evangel . Bereinshaus .
(Zehntstraße 4 ) .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule .
„ 8 „ Bibl . Vortrag .

( Reiseprediger Weißer .)
Montag 8 „ JungfrauemVerein .
Dienstag ',9 „ Jünglingsabend .
Mittwoch 8 „ Gebelstunde .
Donnerst .^9 „ Singstunde .
Freitag Y9 „ Sonmagschulvorbereitg .

Friedenskapelle .
( Seöokdstraße ) .

6 Uhr : Frühbetstunde .
10 . Predigt ( Pred . Berner ).

Sonntagschule .
Jahr essest des Jüng¬
lings - und Jungfrauen -
vereins . Festpredigt :
Pred . Deeg - Cannstatt .
Unterhaltungsabend .
Singstunde .
Betstunde ,

Sonntag

Montag
Donnerst . »9

11
.3

8
' / -9

Stadt Durlach .
Standesvuchs -Auszüge

« evoren r
23 . Juli : Hermann Wilhelm , Vat . Philipp

Heinrich Kleiber , Bäckcrmstr .
24 . . Heinz Karl Jakob , Vat . Heinrich

Johann Krause , Vizi Wacht¬
meister .

25 . . Wilhelm . Vat . Wilhelm App ,
Fabrikarbeiter .

27 . . Elisabeth , Vat . Vinzenz Schäfer ,
Schmied .
Gestorve « r

25 . Juli : Jakob Friedrich Christian Müller ,
lediger Schlosser , 18 I . a .

25 . . Heinrich , Vat . Ferdinand Jkus -
Rothe . Magazinarbeiter ,
11 Wochen alt ^ _ _

Der heutigen Nummer liegt ein

Prospekt des Bank - Geschäftes Müller
u . Co . , Lübeck , betr . 400 Frs . Prämren -

Obligalionen , bei , worauf auch hiermit
aufmerksam gemacht sei.
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